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Die „Danziger r e Heim wöchentlich 12 Mai. — Beſte lungen werden in der Expedition (Hetterhagergaffe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtauſtalten angenommen. 
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„Nachrichten der Danziger Zeitung. kammer die Antwort bis heute ſchuldig geblieben. 


Wenn alſo ein Verbrechen gegen den Staat oder 
die öffentliche Ordnung recht bedeutende und koſt⸗ 
ſpielige polizeiliche Erhebungen erfordert, ſo hat 
die Polizeibehörde den ihr ſtaatlicherſeits ertheilten 
Ai zen ftricte zu gehorchen, und die Ge⸗ 
meinde, in welcher die Sache ſich ger 

ue muß bezahlen. Anders Debt die Sache 
etzt, wo die Kreisordnung vom 13. December 1872 
das bisherige Prinzip zu Gunſten der Kreis⸗ 


Selen 
ien, 15. April. Das Abgeordnetenhaus bes 
chloß in ſeiner heutigen Sitzung in namentlicher 
ſtimmung mit 148 gegen 21 Stimmen, den An⸗ 
trag des Abg. ie auf Annahme einer Reſolution 
betreffend den Erlaß eines Geſetzes über die Aus⸗ 
weiſung der Jeſuiten und der ihnen affiliirten 
Orden und Congregationen aus Oeſterreich, nach⸗ 
dem der Autragſteller denſelben begründet, an den 


— 8 der confeſſionellen Ger verwaltungen durchlöchert hat, indem fie im § 70 
Kanten, 15. April, Mittags. Die Leiche Li- beſtimmt: „Als Beitrag zu den Koften der Amts⸗ 


verwaltung überweiſt der Staat den Kreiſen die⸗ 
jenigen Summen, age er in Folge des gegen 
wärtigen Geſetzes durch das Eingehen der König⸗ 
lichen Polizeiverwaltungen, durch den Wegfall der 
Schulzen⸗Remunerationen und anderer Polizei⸗ 
Verwaltungskoſten an den in dem Staatshaus⸗ 
haltsetat für das Jahr 1873 für ebengenannte 
29 — veranſchlagten Ausgaben fernerhin er⸗ 
paren wird.“ 


vingſtone's iſt hier eingetroffen und ſowohl bei der 
Ankunft in Southampton wie hier mit eh 
Ehren empfangen worden. Die Beiſetzung derſel⸗ 
ben in der Weſtmiunſterabtei iſt auf nächſten Sonn⸗ 
abend feſtgeſetzt. — In der e e Nacht 
dë in der Gaßanſtalt in Aſtley⸗Deep unweit 
unkaufield eine Exploſion ſtattgefunden, bei der 
ca. 50 Perſonen getödtet oder ſchwer verletzt 
wurden. 


— ä 
t. Die Belaſtung der Stadtgemeinden. 
Durch die wirthſchaftliche Umwälzung unſerer 
1 welche nicht zum kleinſten Theile eine 
olge unſerer neuen Geleggebung iſt, werden ans 
erkanntermaßen die Städte ganz beſonders hart 
betroffen, ſo daß überall, wohin man ſieht, finanzielle 
Kriſen, Aulei Wi daf u. ſ. w. an der Tages⸗ 
ordnung find. Wir laſſen uns zwar dadurch keines⸗ 
wegs in unſerer mat fehle irre machen, daß 
die neue Geſetzgebun ießlich zum Segen für 
Alle ausſchlagen muß, und meinen vielmehr, daß 
die Zeit des Heberganges nur deshalb Te drückend 
erſcheint, weil meiſt nicht rechtzeitig Fürſorge ge⸗ 
troffen worden iſt, die nöthigen Ausgleichungsmittel 
aufzuſuchen und anzuwenden. Allein man wird 
andrerſeits nicht überſehen dürfen, daß es noch 
anomale geſetzliche Verhältniſſe giebt, durch welche 
Ge La A geradezu 2 6 und 
eren erung geforde en muß. 

Eines dieſer Lerhältnlſfe welches wir heute 
in's Auge faſſen, iſt die ungleichmäßige Vertheilun 
der Polizeikoſt en in Stadt und Land. Na 
dem Geſetze vom 11. März 1850 wird die örtliche 
Polizeiverwaltung von den Bürgermeiſtern im 
Namen des Königs gef nd 


77 ben di von S⸗ 
behörde in Polizeiangelegenheiten ertheilten An⸗ 
weiſungen Folge zu leiſten. Gleichwohl iſt ihnen 
nicht geſtattet, ſich der Unterſchrift „Königl. Polizei⸗ 

verwaltung“ zu bedienen. Die Koſten der örtlichen 
Polizeiverwaltung ſind in der Regel, d. h. mit 
Ausnahme der Gehälter der von der Regiern 
im der Einrichtung einer beſonderen Königl. 
olizeiverwaltung angeſtellten Beamten, von den 
emeinden zu beſtreiten. Wie die letzteren dazu 
kommen, außer den ortsgemeindlichen die rein 
ſtaatlichen Intereſſen, welche von der Polizei 
vertreten werden, durch ihre Beamten unentgeltlich 
bearbeiten und die Koſten dafür aus dem Gemeinde⸗ 
fäckel bezahlen zu laſſen, darauf iſt die Landraths⸗ 


Hiernach werden die Amtsverwaltungen der 
Kreiſe für die del tüte Functionen, welche ſie 
im allgemeinen Staatsintereſſe ausüben, vom 
Staat ſubventionirt; der Staat erkennt dadurch an, 
daß die Polizeiverwaltung keine rein communale 
Einrichtung iſt. Dann müßte der Grundſa 
aber auch überall durchgeführt werden und alſo au 
in denjenigen Städten, welche nicht einem Kreiſe 
gehören und ihre eigene SE haben. 
Die großen Städte mit Königlicher Polizei⸗Ver⸗ 


wicht enden Vortheil, Fei fie die Polizei⸗ 
Beamten wenigſteus nicht beſolden dürfen; die 
kleineren zu Kreiſen gehörigen Städte nehmen an 
den nach § 70 der Kreisordnung vom Staat über⸗ 
wieſenen Summen Theil, und nur die Mittel⸗ 
ſtädte, die an ſich ſchon mit ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen zu kämpfen haben, weil man an ſie durch⸗ 
weg dieſelben Anſprüche wie an große und verkehrs⸗ 
reiche Städte macht, gehen leer aus und müſſen 
die ſächlichen und perfönlichen Koſten der Polizei⸗ 
verwaltung tragen! Das iſt einfach eine Unge⸗ 
rechtigkeit, welche durch die Geſetzgebung dringend 
Abhilfe verlangt. 


Danzig, den 16. April. 

* eſtern hat der Reichstag die Berathung 
des erſten und wichtigſten Abſchnittes des Militär⸗ 
geſetzes abgeſchloſſen. Iſt der Ausgang der Be⸗ 
rathung auch Niemanden mehr zweifelhaft, ſo 
werden die Debatten doch überall mit dem größten 
dër verfolgt, und auch wer das Senſationelle 
mehr als das 

friedigung. 
denſchaft 
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den kamen 76 Luſtſpiele, 37 Schau⸗ oder Trauer⸗ 
ſpiele, 33 Poſſen und 6 Operetten — die Wieder⸗ 
holungen mitgerechnet — zur fan Gaſt⸗ 
ſpiele fanden an 29 Abenden ftatt; Frl. Ell men⸗ 
reich ſpielte 3, Frl. Bognär 6, pr Lehfeld 6 
und Herr Oberländer 9 Mal. Die 
ehörten faſt durch⸗ 


Stadt ⸗ Theater. 

e Fräulein Friederike Bognär ſchloß 
eſtern ihr Gaftjpiel mit den Partien der Emma 
altern („Mit der Feder“) nud der Suſanne 

von Bric („Der letzte Brief“). Die Vorzüge 
der Künſtlerin geben auch ihren Salonrollen einen 
eigenthümlichen Reiz. Fern von allem Haſchen 
nach Pikanterien, frei von allen conventionellen 
Bühnenmanieren, erſtrebt fie auch auf dieſem Ge⸗ 
biet vor Allem N „yore Frauen⸗ 
eſtalten find wirkliche Meuſchen, bei denen feinen 

Algenblick die Schaufpielerin durchblick. Dabei 

DÉI Frl. Bognär nicht etwa allein ihre Natur 
wirken, ſondern fie arbeitet die Charaktere ſorg⸗ 
fältig aus, wie es eine Menge feiner und eben 

5 — 7 ihre Wahrheit überraſchende Details der 

Darſtellung beweiſt und 


führt d wi Kos 

hübſcheſten Humor durch. In beiden Rollen 
lt fie geſtern wieder die Zuſchauer in lebhafter 
wg und rief immer wieder enthuſiaſtiſchen 


iſt), 


, und Brechen“ 
Beifall hervor. Wenn wir leider diesmal daran | „Diana“ von Lindau und „Chriſtine“ von Conrad 
| SC mußten, Frl. Bognär in ihren bedeu⸗ (Prinz Georg von Preußen) — Von Autoren 


tenden tragiſchen e zu ſehen, jo wird der 
warme Abſchied, den ihr das Publikum geſtern 
bereitete, ſie hoffentlich zu baldiger Wiederkehr 
bewegen, wo wir ſie dann auch als Tragödin zu 
bewundern Gelegenheit haben werden. Herr 
Ellmenreich unterſtützte den Gaſt geſtern in beiden 
Stücken ſehr brav. Sowohl der Otto Randolph, 
als der Prosper in dem Sardouſſchen Luſtſpiel 
nd Partien, in deuen dieſer Darſteller ſein 
Talent in vollem a zur Geltung bringen 
lann. „Der letzte Brief“ iſt, was den Stoff betrifft, 
ſehr ſchwach; das Schickſal des verhängnißvollen 
Stückes Papier, um das ſich Alles dreht, reicht als 
Handlung nur für eine Poſſe aus. Sardou hat 
nun feine ganze Mühe auf die Ausarbeitung und 
den Dialog verwandt, und hier muß ihm nun ein 
geſchicktes und lebendiges Spiel entgegen kommen, 
wenn das Stück nicht ſcheſtern ſoll. Wir müſſen 
anerkennen, daß außer den beiden Genannten auch 
das Perſonal geſtern nach Kräften ſeine 
Schuldigkeit chat. Wir nennen insbeſondere Frau 
Resner (Clariſſe), Hrn. Gluth (Vanhove) und 
iu den kleineren Partien Frl. Mundt (Marthe), 
Frau Müller (Colomba) und Hrn. Frauke 
h 1 alteren Ze 
2 


vertreten: Schiller 
1 e e 
d un athan 
Shaleſpegre (Sommernachtstraum, Was j 
Sen Mei Sätöchen von Heilbronn) SS 
romwell, die Schule des Lebens), 
Laube Ss Diop (Uriel Akoſta, Zopf und 
oretto (Donna Diana), Scribe (Ein 
Glas Waſſer, Adrienne Lecouvreur, die Erzählungen 
der Königin von Navarra) außerdem wurde Benedix 
Pfeiffer 3 Mal geſpielt. 


„Götz von Berlichingen auf der Berliner 
Bühne. 


Am Sonntag waren es hundert Jahre, daß 
Goethe's „Götz“ zum erſten Mal dem Berliner 
Publikum vorgeführt war. Das Königl. Schau⸗ 
ſpiel begnügte ſich damit, von dieſer N in 
ſo fern Act zu nehmen, als es an dieſem Abend 
cK wieder aufführte. Von irgend einer Feſt⸗ 
lichkeit war weiter nicht die Rede. Da egen hatte 
ein Privatmann, der Kunſtfreund Hr. Barth, der 
u. A eine vollſtändige Sammlung Berliner Theater⸗ 
zettel befigt, eine Denkſchrift über die Aufführung 
des Goethe'ſchen Schaufpiels in Berlin aufammen- 

eſtellt, welche den Beſuchern des K. Schauſpiel⸗ 
uſes ausgehändigt wurde. 

Goethe verfaßte den Götz im November 1771. 


Von 181 Theaterabenden in dieſer Saiſon ge⸗ 
hörten 65 der Oper an; an den 116 übrigen Aben⸗ 


Wi 


wicht genieben den Finäintellen ſchwer in's Ge⸗ % 
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Auch Miquel behandelte das gleiche hannöver' ſche 
Thema. Reichenſperger und Mallinckrodt, die 
ihrem geſchlagenen Parteigenoſſen beiſpringen 
wollten, machten das Uebel nur ärger. Gegen den 
Schluß hielt Haf N elmann, der die Disciplin 
nicht vom Kaiſer, ſondern durch ein Geſetz geregelt 
wiſſen will, wieder eine wahrhafte Brandrede. Er 
wurde zwar zur Ordnung gerufen, Fürſt Hohen⸗ 
lohe zeigte ſich aber leider dem Präſidium wieder 
nicht ganz gewachſen. Hoffentlich wird er mit den 
rel? eſſer fertig, als mit den Socialiſten. 

? ie von Berliner Blättern gebrachte Nach⸗ 
richt, daß Fürſt Bismarck bei den Compromiß⸗ 
verhandlungen durch ein Demiſſionsgeſuch eine 
Preſſion auf den Kaiſer ausgeübt habe, iſt, wie 
vorauszuſehen war, aus der Luft gegriffen. Der 
Kaiſer hat Dag Entſchluß aus freier Initiative 
gefaßt. „Von einem Demiſſionsgeſuch — wird 
officiös geſchrieben — iſt To wenig die Rede ar: 
weſen, daß vielmehr der Fürſt erklärt hat, als er 
dem Kaiſer die Ausgleichsvorſchläge zur Erwägung 
empfahl, er werde die Entſcheidung des en mit 
dem ganzen Gewicht feiner Verantwortlichkeit nach 
allen Seiten hin vertreten.“ 

Durch die vom Gerichtshof für kirchliche An⸗ 
gelegenheiten ausgeſprochene Amtsentſetzung Le⸗ 
doch owski's iſt der kirchliche Kampf wieder um 
einen neuen, bedeutſamen Schritt vorgerückt. Da 
gegen das Erkenntniß keine Berufung weiter ge: 
ſtattet iſt, ſo liegt für den Staat ee ber 
Fall der Sedisvacanz vor. Papſt und Clerus 
werden Ledochowski natürlich nach wie vor für den 
go KC Biſchof anerkennen, und den 
erz dag ichen Stuhl neu zu beſetzen, liegt nicht 
in des Staates Hand. Die laufende Landtags⸗ 
ſeſſion wird in den kirchlichen Nachtragsgeſetzen 
dem Staate noch die für den Fall der Sedisvacanz 
nothwendigen geſetzlichen Kampfesmittel zu ger 
währen haben. N 

Bekanntlich haben wir noch einen diploma⸗ 
tiſchen Differenzpumft mit Spanien. Dieſes hat 
Lag mit den Bewohnern des von ihm bean- 

ruchten Sulu⸗Archipels, und zwei deutſche 
Schiffe („Louiſe Marie“ aus Altona und „Gazelle“ 
us Apenrade) wurden in der Sulu⸗See mit Be⸗ 
lag belegt, weil Le angeblich den Inſurgenten 
Kriegsmaterial zuf 
Admiralitätsrath in Madrid auf Freigebung der 
beiden Schiffe und ihrer Ladungen (mit Ausnahme 
der vorgefundenen unbedeutenden Vorräthe an 
Waffen und Munition) erkannt. Verhandlungen 


gewährenden Entſchädigungen befinden ſich noch 
der Schwebe. 

Bilbao hält ſich noch zimmer tapfer trotz der 
Saumſeligkeit Serrano's; der Commandant hat 
mehrere erneute Aufforderungen der Carliſten zur 
Uebergabe energiſch EN Ze Doch wohnt 
der Hunger bereits in der Stadt, ſeit Ende März 
hat man zur Rationirung der Lebensmittel ſchrei⸗ 
ten müſſen. Die Carliſten beſtreiten, daß ſie Ver⸗ 
CECPPPPPPPPPPFPPFPPPPPVCCPC ABER 
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„Mein ganzer Genius — ſchrieb er damals an 
Salzmann — liegt auf einem Unternehmen, worüber 
Homer und Shakeſpeare und Alles vergeſſen 
werben; ich dramatiſire die Geſchichte eines der 
ebelſten Deutſchen, rette das Andenken eines braven 
Mannes und die viele Arbeit, die nichts koſtet, 
macht mir einen wahren Zeitvertreib, den ich hier 
ſo nöthig habe.“ Die erſte Bearbeitung betitelte 
der Dichter; „Geſchichte Gottfrieden's von Ber⸗ 
lichingen mit der eiſernen Hand, dramatiſirt“; ſie 
wurde erſt viele Jahre ſpäter befannt. „Götz von 
Berlichingen, Schauſpiel“ hieß die Dichtung in 
der Geſtalt, in welcher ſie 1773 veröffentlicht wurde, 
endlich entſtand eine dritte Bearbeitung in Gemein⸗ 
ſchaft mit Schiller zu der Zeit, als in Weimar 
der Gedanke, ein Nationaltheater zu ſchaffen, ver⸗ 
wirklicht werden ſollte. Nach eil letzten Bear⸗ 
beitung wird das Stück noch gegenwärtig geſpielt. 

Am Dienſtag, den 12. April 1774, verkündete 
der Berliner Thenterzettel: „Mit Seiner Königl. 
Maj. in le allergnädigſten Privilegio wird 
von der Kochiſchen Geſellſchaft Deutſcher Schau⸗ 
ſpieler zum Erſtenmahl aufgeführet: „Götz von 
Berlichingen mit der eiſernen Hand.“ Ein 
ganz neues ne von fünf Ackten. — Welches 
nach einer ganz beſondern, und jetzo ganz unge⸗ 
wöhnlichen Einrichtung von einen gelehrten und 
) Ca Verfaſſer mit Fleiß verfertiget wor⸗ 
den. Es ſoll, wie man ſagt, nach Schafespear- 
ſchen Geſchmack abgefaßt I an hätte viel⸗ 
leicht Bedenken getragen, ſolches auf die Schau⸗ 
bühne zu bringen, aber man hat dem Verlangen 
vieler Freunde nachgegeben, und ſo viel, als Zeit 
und Platz erlauben wollen, Anſtalt gemacht, es 
aufzuführen. Auch hat man ſich, dem geehrteſten 
Publico gefällig zu machen, als erforderliche Koſten 
auf die nöthigen Decorationen und neuen Kleider 
gewand, die in den ae gie üblich waren.“ 
— In dem ali a chniß las man bei Götz, 
Weislingen Selbitz und Sickingen die Bezeichnung: 
„Ritter im Harniſch.“ Am Schluſſe des Zettels 
fanden ſich noch folgende Bemerkungen: „In dieſem 
Stück kommt auch ein Ballet von Zigeunern vor. 
— Die Einrichtung dieſes Stücks iſt am Gin: 
gange auf einen A parten Blatte für 1 Gr. zu 
haben. — Der Schauplatz iſt in dem gewöhnlichen 
Comödien⸗Hauſe in der Behren⸗Straße. ie 
Perſon n im erſten Range Logen und Parquet 
16 Gr. Im zweiten Range Logen 12 Gr. Im 
Amphitheater 8 Gr. Und auf der Gallerie 4 Gr. 


hren wollten. Jetzt hat der H 


über die den nec der beiden Schiffe We Ei 


herrlichkeit 1 Transactionen nachwies. handlungen mit Serrano angeknüpft haben, Ser⸗ 


rano habe nur mit einzelnen Offizieren unter⸗ 
handelt, um dieſe zum Verrathe zu bewegen. 
Dorregaray iſt in das „Königliche“ Hauptquartier 
beordert, um ſich wegen der Unterhandlungen zu 
verantworten. Er giebt an, nur eine Verabredung 
wegen der Verwundeten getroffen zu haben; man 
erklärt ſich aber im Hauptquartier damit nicht für 
befriedigt, Dorregaray ſoll vor ein Kriegsgericht 
Aer und erſchoſſen werden. Ein anderer car⸗ 
iſtiſcher well ane Navarrete, hat einen Rüffel 
bekommen, weil ſeine Mannſchaften mit den Repu⸗ 
blikanern fraterniſirt haben; Lizarraga und Lirio 
aben ſechs Republikaner, die E bei ihren 

ruppen einſchleichen wollten, erſchießen laſſen. 
Von den Republikanern wird nicht gemeldet, was 
fie gethan, ſondern was fie thun wollen. Die 
Armee kann aber nichts thun ohne Loma's Schiffe, 
und die Schiffe werden vom Winde am Auslaufen 
verhindert. So bleibt nicht viel mehr übrig, als 
dieſer Wind, und kun: andere Wind, welche die 
Parteien ſich gegenſeitig und dem übrigen Europa 
vormachen. 

Von einem der europäiſchen „Souveraine“ iſt 
Don Carlos ſchon als Spanien's König anerkannt, 
und gerade von dem, auf deſſen Ausſpruch er das 
meiſte Gewicht legen muß. Der Bapit hat näm⸗ 
lich, wie die a e legitimiſtiſche „Union“ mit, 
theilt, dieſe Anerkennung durch folgendes, bei 
Gelegenheit der glücklichen Entbindung der Ge⸗ 
mahlin des Prätendenten an dieſe gerichtetes 
Telegramm ausgeſprochen; „Seine Heiligkeit ſendet 
zugleich mit ſeinen herzlichen Glückwünſchen einen 
Fee en Segen Ihrer Majeſtät der Königin 
Marguerite und der neu gebornen Prinzeſſin.“ 
Wie das royaliſtiſche Blatt meint, iſt dieſes Tele⸗ 
gramm für das alte katholiſche Spanien ein Er⸗ 
eigniß von unendlicher Bedeutung. Wie lange iſt 
es her, daß derſelbe Papſt der Königin Iſabella 
„die goldene Roſe“ ſandte? 

n England hat das Parlament wegen des 
Cabinetswechſels zwei Monate arbeitslos ver⸗ 
ſtreichen laſſen müſſen, und wenn auch die übrigen 
ohne bemerkenswerthe Ereigniſſe vorüber 


da Niemand viel erwartet, von der neuen 
rung billiger Weiſe en 
auptintereſſe der Seſſio 
vorlage. Sir e Northeote iſt von jeher ein 
vorſichtiger Financier geweſen, man erwartet von 
ihm nicht viel Ueberraſchendes am wenigſten hals⸗ 
brecheriſche Vorſchläge. Gladſtone wollte mit der 
nfommenftener vollſtändig aufräumen; wie 
heute telegraphiſch gemeldet wird, will Northcote 
auch an dieſer Stelle ſeine Hebel anſetzen, die 
Steuer aber nicht ganz beſeitigen, ſondern vorſich⸗ 
tiger Weiſe nur um zwei Pence erniedrigen. 
Im engliſchen Unterhauſe kommt morgen ein 
Antrag Newdegate's auf Einleitung einer Kloſter⸗ 
Euqubte zur Zeen on katholiſcher 
Seite iſt eine gewaltige Agitation dagegen in 
Scene geſetzt. Der Herzog von Norfolk und ſeine 
eegene 


— Der Anfang iſt präcife um 5 Uhr.“ — Der 
Andrang zu dieſer erſten Vorſtellung war ein 
ſo außerordentlich großer, daß das Stück, da 
der Zuſchauerraum nur 800 Perſonen faßte, an 
ſechs auf einander folgenden Tagen gegeben werden 
mußte. Bei der SE Bevölkerung Berlin's 


von ca. 135,000 Köpfen (ohne das Militär) würde 
dies einer 42maligen Wiederholung in unſeren 
Tagen entſprechen. Der erſte Theaterzettel hatte 
den Namen des „gelehrten und fcharffinnigen 
Verfaſſers“ verſchwiegen. Aber auf dem SE 
vom 28. April deſſelben Jahres wird als Verfaſſer 
„Dr. Göde in Franckfurth am Mayn“ genannt, 
und erſt im November heißt es „vom Herrn 
D. Goethe“. Das Stück erlebte bis zum N res⸗ 
ſchluſſe 14 Aufführungen, deren einer Goethe ſelbſt 
beiwohnte. 

Friedrich II., der das Stück natürlich weder 
geſehen, noch geleſen hat, ſondern ſich wohl nur 
darüber hat berichten laſſen, fällt über daſſelbe ein 
Ka hartes Urtheil, welches als Probe feiner be⸗ 
angenen Beurtheilung der vaterländiſchen Literatur 

gelten kann. Er äußerte: Noch jetzt erſcheint auf 
der Bühne ein „Gotz von Berlichingen“ eine ab⸗ 
ſcheuliche Nachahmung dieſer ſchlechten engliſchen 
Stücke des Shakeſpeare, und das Parterre klaſcht 
Beifall und fordert mit Enthuſiasmus dieſe ekel⸗ 
haften Plattheiten.“ 
„Die Zugkraft des Goethe'ſchen Werkes erhielt 
ſich auf der Berliner Bühne noch einige Jahre, 
dann traten größere Pauſen in den Aufführungen 
ein, ſo 17781795, 17961805, 18171827 und 
1851-1856; ſeitdem iſt das Stück omg Jahr auf 
dem Repertoire der Hofbühne geweſen. Die Reihe 
der Darſteller, welche während dieſer hundert Fahre 
den Götz vor dem Berliner Publikum geſpielt, ent⸗ 
hält Namen von dem beſten Klang. der erſte war 
Brückner, ihm folgte Fleck, dann Mattauſch, 
Rebenſtein, Rott, Grua, Hendrichs und von 1865 
bis heute Berndal. — Von der e E des 
Götz am 28. Auguſt 1832, dem erſten Geburtstag 
Goethe's, den er nicht mehr erlebte, theilt man 
der „Sp. Ztg.“ Folgendes mit: Auch damals hatte 
man, wie bei der jetzigen Jubelaufführung, ver⸗ 
eg auf irgend eine Ovation ſeitens der Theater- 
eitung gewartet. Am Schluß wurde Rebenſtein, 
der Darſteller des Gi gerufen. Er erſchien und 
prach die Worte: „Der Meiſter des heutigen 
Stückes ruht unter der Erde, ſein Werk lebt in 
Ewigkeit.“ 


— 


ſollten, ſo würde ſich Niemand fen e Bee 2 


terwarten kann. Das 
n wurzelt in der Budget⸗ 
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Verwandten bieten allen ihren 1 225 bei Disraeli 
auf, um die Enquete zu hintertreiben. Auch in 
England, wo man noch vor einem Jahre gegen 
eine allgemeine Aufregung durch kirchliche Fragen 
efeit zu ſein glaubte und mitleidig auf Deutſch⸗ 
and herabſah, wird die Regierung von Tag zu 
Tag mehr dahin gedrängt, beſtimmte Stellung zu 
den Ultramontanen zu nehmen. 


Deutſchland. 
Berl in, 15. April. Bezüglich der bekaunten 
vum h des 1 des Bundesrathes 


ES reßgeſetze find jetzt von den verſchiedenen 

evo Vie 6 nſtructionen erbeten worden, 
von deren Eintreffen die Anſetzung der Plenar⸗ 
berathung abhängig iſt. Am Sonnabend oder 
Sonntag wird eine ſolche jedenfalls ſtattfinden. 
Im art ſoll am Montage die Berathung 
Über das 918 betreffend das Verfahren gegen 


beftrafte Kirchendiener beginnen. — Heute 
Abend tritt die Commiſſion für den Bau 
des Parlamentshauſes wieder in Be 
rathung. Man hat den Mitgliedern einen 


Situationsplan des Terrains an der König⸗ 
grätzer Straße eingehändigt und will nun ermitteln, 
wie weit es möglich iſt, darauf ein den Verhält⸗ 
hg nee Gebäude aufführen zu können. 
Als Maßſtah für ein ſolches hat man fünf der 
prämiirten Pläne in das Auge gefaßt. In der 
Commiſſion zi Zoch t man ſich dle auf⸗ 
ſteigenden Schwierigkeiten für die Ausführung des 
Reichstagsbeſchluſſes, das Parlamentshaus auf dem 
Terrain in der 1 7 Straße aufzuführen. 
Mau beſchäftigt ſich bereits mit auderen Projecten. 
— Heute „ fand die Verhandlung des 
Gerichtshofes für kirchliche Augelegen— 
heiten gegen den Erzbiſchof von Poſen und 
Gneſen Grafen Ledochowski ſtatt. Ju Gemäß⸗ 
eit des § 24 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 er⸗ 
annte der Gerichtshof auf Antrag des Staatsau⸗ 
waltes die Amtsentſetzung des Erzbiſchofs. Als 
Referent fungirte der Appellations⸗Ger.⸗Präſident 
von Halberſtadt Dr. v. Schelling, als Staatsan- 
walt der Ob.⸗Reg.⸗Rath v. Gröben. Der Um⸗ 
ſtand, daß man vielfach bezweifelte, ob die 
Verhandlungen öſſeutlich ſeien, hatte nur eine 
kleine Anzahl von Zuhörern herbeigeführt. Der 
Angeklagte war nicht erſchienen, als Zeuge 
wurde einer ſeiner Hausgeiſtlichen vernommen. 
Es bleibt zu wünſchen, daß die nach der heutigen 
Verurtheilung fühlbar hervortretende Lücke der 
Geſetzgebung durch Berathung bezw. Beſchlußfaſ⸗ 
ſung des dem Landtage a e Entwurfes 
über die Verwaltung erledigter Biſchofsſitze aus⸗ 
gefüllt werde. Wie man hört, wird das Abgeord⸗ 
netenhaus mit dieſer Vorlage ſeine Berathungen 
wieder beginnen. 
— Die Mittheilungen über die ae og 
reifen des Kaiſers find nach der „Prov. Corr.“ 
durchweg verfrüht, da Beſtimmungen darüber noch 
nicht getroffen ſind. Vermuthlich wird dem Bade⸗ 
aufenthalt in Ems, der wohl im Monat Juni 
enke dürfte, ein mehrwöchentlicher Aufenthalt 
in Wiesbaden und ein Beſuch in Ingenheim vor⸗ 
ehen. Am 3. Mai erwartet der Kaiſer den 
uch des Kaiſers von Rußland, welcher auf der 


weilen wird. — Das Befinden des Fürſten 


hüten. 
— Der Kaiſer verweilte vorgeſtern Abend 
längere Zeit auf dem Ballfeſte, welches die un⸗ 
verheiratheten Herren der hieſigen Ariſtokratie im 
großen Saale der Paſſage veranſtaltet hatten. 

„ Es regnet jetzt Veröffentlichungen von 
8 die über das vaticaniſche Concil 
und beſonders auch über die Stellung neues Licht 

verbreiten, welche die deutſchen Regierungen dazu 
einnehmen. So bringt die „N. A. Z.“ heute fol⸗ 
gendes Schreiben des Fürſten Bismarck an den 
V Fürsten DREHEN: vom 11. Auguſt 1869: 

„Eurer Durchlaucht wird es zur Genugthuung 
ereichen, daß ſchon jetzt die Beſprechungen der deut⸗ 
7 Regierungen untereinander, wie ſie auf die von 
Bayern ergangene Anregung ſtattgefunden, in Rom 
im Sinne der Vorſicht und des Friedens nicht ohne 
Wirkung geblieben find. Es giebt dort eine Partei, 
welche mit bewußter Entichloffenheit den kirchlichen 
und politiſchen Frieden Europa's zu ſtören beſtrebt 
ift, in der fanatiſchen Ueberzeugung, daß die all⸗ 
gemeinen Leiden, welche aus Zerwürfniſſen hervorgehen, 
das Anjehen der Kirche fteigern werden, anknüpfend 
an die Erfahrungen von 1848 und auf die pſycho⸗ 
logiſche Wahrheit fußend, daß die leidende Menſch⸗ 
heit die Anlehnung an die Kirche eifriger ſucht, 
als die irdiſch befriedigte. Der Kern indeſſen 
Angeſichts des Widerſtandes, der ſich in Deutſchland 

antindigt, bedenklicher und dem Einfluſſe ſener Partei 
weniger zugänglich geworden ſein. Wir haben ohne 
Gelli in der parlamentariſchen ca d in 
Norddeutſchland wenigſtens, eine ee affe 
gegen jeden ungerechten ei der geiltlichen Ge⸗ 


zu 


walt. Aber beſſer iſt es gewiß, wenn wir nicht ge⸗ 
zwungen werden, von derſelben Gebrauch zu machen, 
und ich halte es daher für eine Wohlthat, die den geit: 
lichen wie den c Obrigkeiten erwieſen wird, 
wenn der Conflict zwiſchen beiden ſich durch die von 
uns beſprochenen Warnungen verhüten läßt. Auf un⸗ 
ſern Episcopat hat das Cultusminiſterium ſich bemüht, 
in vertraulichen Wege vorbeugend einzuwirken.“ 
— Die neulich von uns gemeldete Berufung 
des Directionspräſidenten Maybach in Hannover 
in das Handelsminiſterium hängt, wie der „Berl. 
Aetionair“ erfährt, mit der projectirten Theilung 
der Eiſenbahn⸗ neden des Handels⸗ 
miniſteriums zuſammen. Das Staats⸗Aufſichts⸗ 
weſen über die Privatbahnen wird von der Ver⸗ 
waltung der Staatsbahnen getrennt und Herr 
Maybach übernimmt bis zur definitiven Ordnung 
der ganzen Angelegenheit durch den Etat pro 1875 
die Leitung des Aufſichtsweſens, während die 
Staatsbahnen ſpezlell dem Herrn Miniſterial⸗ 
Director Weißhaupt unterſtellt bleiben. Die neue 
Organiſation tritt ſchon in kurzer ST in's Leben; 
ſie erledigt einen der auf dem Gebiete des Eiſen⸗ 
bahuweſens wiederholt laut gewordenen Wünſche 
und ift demnach allſeitigen Beifalls gewiß. 
* Auf den 0 9 de Werften, wo eben⸗ 
falls beim Beginn dieſes Jahres eine Arbeits 
einſtellung der Schiffszimmerer ſtattfand, iſt 


Ems bis zum 5. Mai Abends in Berlin 
1 


dieſelbe nach mehr als dreimonatlicher Dauer mu» 
mehr beendet. Die Arbeiter find uach Mtthei- 
lung der „Stralſ. Ztg.“ auf die Bedingung u bei 
Baumeiſter (Arbeitszeit von 6—7 Uhr bei 1 Thlr. 
Tagelohn) eingegangen und haben am 10. d. Mis. 
die Arbeit wieder aufgenommen. 

— Aus Breslau wird der „Spen. Ztg.“ ge⸗ 
meldet, dort gehe das Gerücht. daß der Ober⸗Prä⸗ 
ſident Frhr. von Nordenflycht zum Miniſter der 
Landwirthſchaft auserſehen ſei. 

= Aus Prenzlau geht der „Volksztg.“ die 
Nachricht von dem heute früh erfolgten Tode des 
Oberbürgermeiſter Grabow zu, der ſich vielfache 
Verdienſte auf dem Gebiet unſeres parlamentariſchen 
Lebens erworben hat. Er war 1802 in Prenzlau 
geboren, gehörte 1847 und 1848 dem Vereinigten 
Landtag, dann der preußiſchen Nationalverſamm⸗ 
lung an. Ebeuſo war er Präſident der zweiten 
Kammer von 1849, gegen deren Auflöſung er pro⸗ 
teſtirte, und 1 des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes von 1862 bis 1865. 

Poſen, 15. April. Vor Kurzem hatte der 
Director der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule, an 
welcher bereits während eines ganzen Jahres den 
katholiſchen Schülern, welche der geſammten 
Schülerzahl ausmachen, kein Religionsunterricht 
en wird, an einen der ordentlichen Lehrer 
dieſer Anſtalt die Aufforderung gerichtet, mit Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres den katholiſchen 
Religionsunterricht in den unteren Klaſſen zu 
übernehmen. Da dieſer Lehrer ſeminagriſtiſch ge⸗ 
bildet iſt und ſeitens des erzbiſchöflichen Com⸗ 
miſſars bei der Entlaſſung aus dem Seminar die 
Qualification zur Ertheilung des . 
unterrichts in Elementarſchulen erhalten hat, To 
ſchien kein Grund vorzuliegen, weßwegen er nicht 
in den beiden unterſten laſſen einer Realſchule 
den Religionsunterricht ertheilen könnte. Es war ihm 
dabei ganz überlaſſen, nach feiner veligiöfen Ue⸗ 
berzeugung zu unterrichten; jedoch war er ange⸗ 
wieſen, die deutſche Unterrichtsſprache anzuwenden, 
wodurch er inſofern den Vorſchriften des er 
biſchofs Ledochowski entgegengehandelt hätte, a 
ar verlangt, daß polnischen Schilerit (und um 
dieſe handelt es fi hierbei vornehmlich) der Re⸗ 
ligionsunterricht ſtets in polnifcher Sprache 
ertheilt werden ſoll. In Folge deſſen hat ſich der 
Lehrer, um nicht in Colliſionen zu gerathen, auch 
geweigert, den Religionsunterricht zu übernehmen. 
Weihbiſchof Janiſzewski, an welchen in dieſer An⸗ 
bab diesel mehrere Anfragen gerichtet wurden, 


nenn 


hört, daß am SE der Biſchof von Münſter 
eugniß über die Vorgänge bei 
vor den e eladeu war. 
fall von dem Ober⸗ 

Staatsanwalt angegangen fein. 
„April. Von den elſäſſiſchen 


Krankheit für das erſte e ſein wird, ſich 
an den Verhandlungen des Reichstages zu bethei⸗ 
ligen. Die „Straßb. Ztg.“ ſchreibt: Gutem Ver⸗ 
nehmen na ter die neuerdings in Berlin ge 
pflogenen Verhandlungen über die neu zu errich⸗ 
tenden Univerſitätsgebäude zu dem Reſultate 
geführt, daß die Nordfront der hieſigen Feſtung 
als Bauplatz in beſtimmte Ausſicht genommen und 
die energiſchſte Juangriffnahme der vorbereitenden 


Schritte oe it 
chwe 


Genf, 15. April. Unter den Perſonen, welche 
am 13. d. bei Gelegenheit der durch einen Arbeiter⸗ 
ſtrike hervorgerufenen Ruheſtörungen verhaftet 
worden ſind, befinden ſich, wie ſich jetzt herausge⸗ 
ſtellt hat, auch zwei ehemalige Mitglieder der 
Pariſer Commune, Lebeau und Lacord. (W T.) 

eſterreich⸗Ungarn. 
„Wien, 15. April. In dem Prozeſſe des Sal en 
Berichterſtatters Igſtädter wegen telegraphiſcher 
Meldung der Seuſationsnachricht von dem Falli⸗ 


ſagte in d 


ment der Firmen Sigl, Thonet, Philipp Haas 
Söhne — welche in Berlin von einem telegraphi⸗ 
ſchen Börſenbureau weiter verbreitet wurde — iſt 
heute von den Geſchworenen die Schuldfrage in: 
ſtimmig bejaht und Igſtädter zu einer dreimonat⸗ 
efängnißſtrafe verurtheilt worden. 
April. Das Miniſterium hat 
den zur Unterſtützung Le Emigranten 
1 vom gegenwärtigen 
und andern Patrioten gegründeten Verein 


lichen 
Lemberg, 14. 


kowsk 
„Opieka Narodowa“ 
löſt, dem Ausſchuſſe 
monatliche Friſt zum 
WE 2 


ankreich. 
Paris, 13. April. Der Marſchall Mac 


Mahon beſuchte heute 
ariſer Forts erri 


Kriegs⸗Miniſterium beſchäftigt man ſich gegen⸗ 
wärtig mit der Bewaffnung und der Equipirung 
erritorial⸗Armee. Im Monat Mai 


der 


ſollen die Beſtellungen in dieſer 


werden. Wie es Ich 


Mahon's, im Herbſt 400,000 Mann Meder A 
zu Uebungen einzuberufen. — Die Polizei läßt 
die Photographien von Rochefort 


jetzt übera 


wegnehmen. Mehrer 


bei einem Buchhändler im Quartier Latin 
— Der Civil⸗Jugenieur Lander wurde geſtern 
Morgen unter der Anklage, ſich bei der Commune 
haben, verhaftet. — Der Herzog von 
ſt geſtern aus Lyon in Paris angekom⸗ 
men. Wie es heißt, empfängt derſelbe heute die 


betheiligt d 
Aumale 


ie Auflöſung wird als Ergebniß der 
Kaiſerreiſe nach Petersburg angeſehen. 


iniſter Ziemial⸗ 


(Nationaler Schutz) aufge⸗ 
deſſelben jedoch eine acht⸗ 
Abſchluſſe der Rechnungen 


die Stellen, wo die neuen 
chtet werden ſollen. — Im 


inſicht gemacht 
eint, iſt be CA Mac 


rmee 


e Hundert wurden fee 
aiſirt. 


Vorſtände einiger Arbeiter⸗Körperſchaften. Er will 


bekanntlich ein Blatt 
Intereſſen der arbeite 
— 14. April. 


gründen, das ſich mit den 
nden Klaſſe beſchäftigen ſoll. 
Die „Preſſe“ meldet, daß 


Mae Mahon und Gemahlin am Montag der 
Eröffnung der Ausſtellung für Elſaß⸗Lothringen 


im Corps Legislatif 
legitimiſtiſche 


auwohnen werden. — Der 


Cercle Frangaiſe in der Rue 


Richelieu giebt morgen ein großes Feſt; alle 


Prinzen von Orleaus 


verweigerten unter dem Vor⸗ 


wande der Abweſenheit von Paris ihre Theilnahme, 
nur der oe von Chartres wird ſich einfinden. 


pril. C 


lement Duvernois, Director 


der Banque territoriale d'Eſpagne, und mehrere 


andere Mitglieder der Verwaltun 
baſtet worden. Die Bücher der Ge 


cat ver 


der letzteren, ID 


ell 


haft wurden mit Beſchlag belegt und deren Bu⸗ 
(W. T.) 


reaux verſiegelt. 


Italien. 


Ro m 


11. April. Die „Voce della Veritä” 

berichtet: Seine Heiligkeit empfing geſtern Lady 

Herbert of Lea in Begleitung der 

Sen, ſchottiſchen und trifchen Collegiums. 
e 


ectoren Des 


verlas im Namen der katholiſchen armen 


Mädchen Großbritannien's eine Adreſſe an 


den heiligen Vater 


und überreichte ihm 90,000 


Fr., welche dieſe für ihn geſpart haben. Wie rüh⸗ 


rend! ruft die „Voce della Veritä.“ Viele dieſer 
ädchen haben den Verdienſt mehrerer 


armen 


Tage geopfert, manche den von mehreren 


ein Blumeumädchen 


und nach zuſammengebracht hat. Seine Heiligkeit 
oi Antwort auf die Adreſſe, daß 


eligmachenden römiſchen Religion der 
mus dort zuſehends an Zahl und Macht ſeiner 
Anhänger gewinne. — 


Wochen 
die Pence, welche ſie na 


hm 
voll 


atholicis⸗ 


Die „Opinione“ machte 


neulich auf die beträchtliche Anzahl von Mönchen 
und Nonnen auſmerkſam, welche in der Provinz 


Toscana in freier Vereinigun 


fortleben. Mai⸗ 


länder Blätter beſtätigen, daß allein in der Via 
San Vittore in Mailand neun Häuſer von ihnen 
beſetzt find und zwei andere nicht weit entfernt be: 
von. Aehnliche Nachrichten kommen aus Piemont. 
Der oft genannte Don Bosco ſoll bereits Statuten 
für un neue Art klöſterlichen Zuſammenlebens 
entworfen und dem Papſte zur Beſtätigung vorge⸗ 
legt haben, und fie ſollen von ihm auch. beftätigt 


worden ſein. Die ang 


eführten Thatſachen beweiſen 


wenigſtens, wie unbegründet die Klagen ſind, die 
man in clericalen Blättern über Verfolgung der 
katholiſchen Kirche und ihrer frommen Söhne, 
Töchter und Himmelsbräute lieſt. 

— 13. April. Die Regierung hat die ftrengfte 


Interdrückung der in 
benen Werbungen 
geordnet. 


England. 


rovinzen thätig betrie⸗ 
die Carliſten an⸗ 


den 
für 


London, 14. April. Von Prunk wird bei 
Livingſtone's feierlicher Beſtattung in der 
Weſtminſter⸗Abtei leine Rede ſein, da die Regie 

765 


rung nur 250 L. für 


ſie bewilligt hat und die 


gehörigen des Verſtorbenen ſich in ſo dürftigen 


Umſtänden befinden, 


daß für ſie eine öffentliche 


Sammlung eingeleitet wird. Des Prunkes aber 


bedarf es nicht, er wi 
das Grab, das dem 


rd reichlich aufgewogen durch 
wackern Reiſenden inmitten 


der Großen ſeines Volkes eingeräumt wurde. Es 


kommt in den ſüdlichen Seitenflügel des Ei 
bg. | ſchiffes zu liegen, hart neben dem von Sir Jo 


H 


Chardin, der als Erforſcher Ahh im ſieben⸗ 


zehnten Jahrhundert eine Berü 


mtheit geweſen, 


und deſſen Grabes⸗Inſchrift „Nomen sibi feeit 


eundo“ 


„Er hat ſich durch's Wandern einen Namen 


un vortrefflich auch für Livingſtone paßt. Die 
Anordnungen der Leichenfeier ſind von Seiten der 
Regierung vollſtändig der Geographiſchen Geſell⸗ 


ſchaft anheimgeſtellt worden, 
Bartle Frere, die nothwendigen 


deren Präſident, Sir 
Einleitungen bereit⸗ 


willig übernommen hat. Alte Reiſegenoſſen wer⸗ 
den die Zipfel des Bahrtuches tragen und viele 


unſerer hervorragend 
beiwohnen. 


ſten Männer der Beſtattung 


— Während die Ackerarbeiter⸗Ausſchließung 
in Cambridgeſhire und Suffolk fortdauert und die 


bitteren 
nährt, 


ſhire zwiſchen den Grubenbeſitzern und 
beitern entſtanden find, geſchlichtet worden u 
in den ot der Gruben⸗ 


Reduction von 15 2 
Arbeiter wird erſt in 
— Der Miniſter 


gen Tagen in der Preſſe böſe 


Gefühle zwiſchen Pächter und Tagelöhner 
find die Differenzen, die in So merſet⸗ 
ihren Ar 
ud die 


n Kraft treten. 


14 Tagen V. 
b bekommt ſeit eini⸗ 


des Innern 


Worte zu hören, 


n 
H 


weil er eine wegen verſchiedener Betrügereien ver⸗ 
Hagte Gräfin de Ginen aus freien Stücken De: 
gnadigte, Bevor ſie noch in aller Form abgeur⸗ 
theilt worden war, und ohne daß er ausreichende 
Gründe für die Begnadigung angegeben "hätte. 
Der Fall iſt immerhin ein ungewöhnlicher. an 
ſagt, die Begnadigung ſei von der Königin ſelber 


ausgegangen, die durch die Kaiſerin Eugenie darum 
gebeten worden ſei. 


Rußland. 

Petersburg, 13. April. Sehr erfreulich iſt 
die in Ausſicht ſtehende Herabſetzung des Brief⸗ 
portos für ſolche rie nicht mehr als 15 
Gramm wiegende Briefe, die zwiſchen Deutſchland 
und Rußland innerhalb der Grenzen des Reichs 
gehen, auf die Hälfte der bisherigen Lem d. h. 
von 10 Kopeken und 3 Sgr. auf 5 Kopeken reſp. 
1% Sgr. Baron Velhio, der ſehr thätige Director 
des Poſtdepartements, hat ſich bereits für dieſe 
Portoherabſetzung ausgeſprochen und wird für 
dieſelbe auf dem in Bern bevorſtehenden inter⸗ 
nationalen Poſtcongreß eintreten. Eine andere, 
den Handelsverkehr erleichternde Maßregel iſt die 
mit dem neuen Zollreglement decretirte Aufhebun 
der obligatoriſchen Plombirung der na 
Rußland gehenden Waaren und die Inhibirung 
der Verfolgung von Contrebande im Innern des 
Reichs. y (K. H. d j 

— Der R. W.“ zufolge i eine Commiſſion 
unter dem Vorſitze des Miniſters des Innern 
zuſammengetreten, welche die Einführung einer 
neuen Municipal⸗Verfaſſung in den Städten 
der Dtfeeneoningen — ſoll. 


merika. 

New⸗Mork, 13. April. Den Schätzungen 
des „Newyorker Chronicle“ zufolge werden in den 
Vereinigten Staaten 8,800,000 Acres mit Bau m⸗ 
wolle für die nächſte Ernte beſtellt werden, d. i. 
1,000,000 Acres weniger als im vorigen Jahre. 
— An Bord des Nordpol⸗Expeditions⸗Dampfers 
„Tigreß“ in St. John, Neufundland, hat eine 
Keſſ d chen ſtattgefunden, in Folge ber 
ſelben 21 Perſonen getödtet wurden. Die neueſten 
Newyorker Vene enthalten Berichte über eine 
am 1. d. in Millerſtavn, Penſylvanien, ſtattge⸗ 
fundene ſchreckliche Feuers hrunſt, durch welche 
71 Gebäude eingeäſchert wurden und 7 Perſonen 
ihr Leben verloren. 

Waſhington, 14. April. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat die vom Senat angenommene Bill, 
durch welche der Betrag der Greenbacks und 
der Noten der Natio nalbanken, welche in 
Umlauf geſetzt werden dürfen, auf je 400 Mill. 
Dollars feftgefeßt wird, gleichfalls genehmigt. 
Ebenſo wurde eine Bill angenommen, welche die 
bisher für die Banken in Betreff der Ausgabe von 
Noten bestandenen 1 aufhebt. 

en. 


gien angezeigt, daß er die Arbeiten am Suez⸗ 
Canal 


Commiſſion der Geſellſchaft Se Bedin⸗ 
ungen bieiben ſollte. Der Vicekönig hat darauf 
Ber v. Leſſeps angewieſen, von dieſem Vorgehen 
abzuſtehen, da er anderenfalls die Arbeiten am 
Canal fortfegen laſſen würde. Es iſt übrig 


ten doit, len wird. 
Reichstag. 


32. Sitzung vom 15. April. 


cialberathung des Seel Nk 
fanterie wird formirt in 469 


macht nur die 

ö bg, Bin G 
Lande, daß wir 

von Commpiſſionsverhand 
lungen, die hinter dem 
den Vertretern einer einzelnen Fraction mit der 


ungen, ſondern von Verhand⸗ 


wie ſie nach meinem Dafürhalten in der 
noch nicht dageweſen iſt. (Ohol Unruhe und 
Es iſt außerdem bei den Debatten im Hauſe geradezu 
egen die angeblich a greſſtve Politik Rom's und d 

deut chen Sand er ſonſt jo ruhige Polititet 
v. Bennigſen hat vorgeſtern hier Aeußerungen in feine 


Rede hineingetragen, die nothwendig einen ſehr oe: 


Ge der deutſchen Armee, die römiſch⸗katholi 
Offiziere und Soldaten, 
Ich bin mit Graf Moltle der Anſicht daß eine 

gewöhnlich ſtarke Armee nothwendig if. Ich bin ge 


neigt, beim nächſten Budget den gegenwärtigen statu 


egyp 
Herr v. Leſſeps hat dem Vicekönig von Ae⸗ 


cken des Reichstages SC 
gierung geführt worden find, und zwar in einer Sg 5 
Heiterkeit) 


einſtellen und den Canal ſelbſt ſchließen 
werde, wenn es bei den von der internationalen 


f us 
nicht wahrfcheinlich, daß Hr. v. Leſſeps die Arbei⸗ # 
’ . 


zen 
ließen auf Grundla 8 nicht 


darauf hingewieſen worden, man mir mobi macher } 


aufs Tiefſte verletzen en- 


fo wie er in dieſem Paragraphen aus,, 


? 


iegig 


Deut] 


ſtitutionelle Syſt 


. ob es ſich 
überhaupt no zu babe 
E tution 

letzt bereits bei uns D 


D 


. 


unn 


er Anſicht des Reli, 


` 
7 


beabſichtigten Formationen mit allen Koſtenanſchlage 
term vorgelegt wird. (Sehr wahr! ek e 
ſehen laſſen, iſt es geradezu etwas Unerhörtes, von eine 
5 eine Geldbewilligung in Bauſch uu 


Wa 


eine ſolche Budgetvorlage, bei der ſich alle Koſten üben“ 


u 


Bogen für alle Formationen und auf ewige Zeiten ] 


Niemandem eingefalen, ein Organiſationsgeſetz nur 
auf 7 Jahre zu geben. Dieſe Fe tellung iſt keine ein⸗ 
ene Koch Ze eine beiderſeitige. In Preu⸗ 
en entftand der Conflict gerade darum, weil die Mi⸗ 
litärverwaltung die Organiſation außerhalb des Ge⸗ 
ſetzes und allein vornehmen wollte. Und darum war 
es fecbang der liberalen Parteien, eine Së liche 
Feſtſtellung der Organiſation . elbſt 
ha e 1867 gejagt, daß die Militärverwaltung ſich wohl 
ſchwerlich dazu verſtehen werde, ihre bisherige Macht⸗ 
vollkommenheit ſoweit zu beſchränken, daß die Zahl der 
Bataillone u. ſ. w. geſetzlich feſtgeſtellt werde. gar 
wird uns dies als Servilismus ausgelegt und geſagt 
wir brächten dieſen Preis entgegen für ein gewiſſes 
Syſtem in der übrigen Politik. Hr. Reichenjperger 
faßte die Rede des Herrn von Bennigſen ſo 
auf, als ob in dem Abkommen mit der Regierung 
nicht nur das Militärgeſetz, ſondern ein ganzes 
Syſtem der Geſetzgebung behandelt worden, und ſprach 
die Beſorgniß aus, daß die geſetzgeberiſche Bewegung 
auch in kau zu die Kirche mik in Betracht gezogen 
worden ſei. Ich will in meinem und meiner Fraction fü 
Namen erklären, daß nicht mit einer Silbe dabei die 
Rede geweſen iſt von irgend einem andern Zweige 
der Geſetzgebung. Es iſt unſer beſtimmter Grundſab 


verlangen. Ich bin in der Lage geweſen, als Mitglied 
der ben in der Kammer und ebenſo als Mit⸗ 


N ner 2 rmpflichtigen werden durch ein Geſetz geregelt.“ 
g egierung den Militäretat in Hannover zu i 
earbeiten; da ift es keinem Menſchen auch nur im 
Traume eingefallen, eine deraxtige Zumuthung an eine 
Landesvertretung zu ſtellen. nn bedaure und beflage 
es ſchließlich au 's höchſte von Neuem, daß kein ſchrift⸗ 
licher Commiſſionsbericht vorliegt. Man macht dem 
Volke durch die unerhörteſten ittel weiß, daß ohne 
dies Geſetz die Armee gefährdet ſei. Das iſt aber eine 
bewußte Lüge. Es handelt ſich gar nicht um den 
Armeebeſtand, es handelt ſich gar nicht um die Auf⸗ 
rechterhaltung der Heereseinrichtung: ſondern es han⸗ 
delt ſich einfach um die Frage, ob wir die Möglichkeit 
eines conſtitutionellen Staates behalten, oder ob wir 
durch völlige Preis gebung des Budgetrechts des Hauſes 
es zu einem abſoluten Militärſtaat kommen laſſen 
— (Beifall im Centrum und in der E ef 
en. 


en treffen. Die Dienſtverhältniſſe der 


d] ſind nur mit an ungen verſehen. — es, ſo 
untergrund 


Zuſchrift an die Redaction. 


Einſender dieſes erlaubt ſich die Aufmerkſamkeit 
der ſtädtiſchen Behörden SS den Uebelſtand zu lenken, 


machen könnte, wo ſie nothwendig ſei. — Bei der 
i uſſe gemäß der neben der 


ſtimmung, welche die Annahme der Së 5 und 6 ergiebt, 
erklären ſich die Conſervativen, die Reichspartei und 
einige Nationalliberale (3. B. Gneiſt) gegen den letzten 
Saß des das Regenwaſſer vom angrenzenden Walle den Weg 


partei; Ziſchen rechts und bei den Nationallibera 
überſchwemmt und für Wagen und Fußgänger zeit⸗ 


Abg. v. Bennigſen: Der Vorredner fragt, wes⸗ 
halb wir in $ 2 nicht ebenfalls eine Präcluſtofriſt auf⸗ 
genommen haben. Das konnten wir nicht, wir würden 
uns ſonſt mit der Verfaſſung in Widerſpruch geſetzt 
haben. Abgeſehen von dieſer einen Frage der Frie⸗ 
denspräſenzziffer, wofür die Verfaſſung ausdrücklich 
eine Vorſchrift nach der Zeit enthält, hat fie eine ganz 
andere Regelung getroffen und in Ausſicht genommen 
hinſichtlich der übrigen fundamentalen Einrichtungen 
der Armee. Ste hat im Art. 61, beſtimmt, daß ſofort 
nach der gen, mie der Verfaſſung alle militäriſchen 


Zu ig e 
eeres, ſowie über das Aufrücken in die höheren 


aber nach Regentagen unmöglich iſt, ſo ſind ſie ge⸗ 
zwungen, den Weg über den hohen Wall zu nehmen, 
wobei fie allerdings riskiren milſſen, von den Patrouil⸗ 
leuren fort ewiefen oder arretirt zu werden. Auch die 
an dieſe Straße angrenzenden Hausbeſitzer klagen über 


Beſchädigung SE Grundſtücke durch das feinen Ab⸗ 


Einrichtungen, wie ſie damals in Preußen beſtanden, 
ausgedehnt werden ſollen, zunächſt auf den norddeut⸗ 
chen Bund, ſpäter auf das Reich; und ſie hat geſagt, 
RS damalige Militärgeſetzgebung, und zwar ſowohl die ei⸗ 
gentlichen Geſetze ſelbſt als alles Andere, was an Regle⸗ 
ments, Inſtructionen und Neſcripten mitvieſen zuſammen⸗ 
hängt, joll in die übrigen Theile des Reiches gebracht wer⸗ 
den. Der Abg. e hervorgehoben, daß hinter 
dem Rücken des eichstages ein Abkommen 
getroffen ſei mit der Regierung. Ich begreife ſehr 
wohl den Schmerz des Abg. Windthorſt darüber, daß 
derartige Verſtändigungen getroffen werden im Gegen⸗ 
atz zu derjenigen uffaſſun und Stellung, die er und 
PR. Freunde in dieſer Sache haben. Ich begreife 
aber bei ihm dieſe einfache Aufaflıng eines politiſchen 
e 


H 8 lautet nach der Commiſſion: „Die Vorſchrif⸗ 
ten Über die ai ee Disciplin im Heere 
€ 


werden vom Kaiſer erlaſſen.“ Haſenelever und 
Genoſſen beantragen: „Die Vorſchriften über die 
Gate der Disclplin im Heere werden durch ein 
eſetz geregelt. — Abg. Hal felmann glaubt damit 
nur eine Forderung aller Liberalen Parteien, die Her⸗ 
ſtellungdes Rechtsſtaats zu erſtreben er wolle leinen Staat 
im Staate, die militäriſche Disciplin ſei Fan ken ver⸗ 
altel. Redner, der unter der Unruhe des H b 
ſtändlich iſt, fährt fort: „Es iſt mir gleich, ob Sie mich 


reden, denn es ec ich um Zuſtände, in denen die 
; Super des Vol 


ürzeſter Friſt Maßregeln getroffen werden müſſen, um 
die Paſſage über die Wallgaſſe für ein großes Publi- 
kum möglich zu machen. N. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. April. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v.15 Frs. v. 15. 
Weizen Pr. A4 Weonſ. 106 106 
April⸗Mai 87 86/8 Pr. Staats ſchldſ. 928/80 92% 
Sptbr.⸗Octb.— | —, p. 3½ e Pfdb. 84¼ 84/8 
EN are tal) 88 | 8788] do. 4 / do. 96 


zeihen könnte, die man aber von einem alten erfahrenen] Liedchen fingen, aber der Vogel figt feſt und kann nicht] noch nicht genug hat, mag ſich nach der Sitzung bei] do. Sept.-Oet. 81% 81% do. méie do. | 102%) 102 
olitifer kaum ernſthaft vorgetragen erwarten follte. | herunter. Beſorgen Sie nicht, daß es in dieſem Fall] mir melden.“ (Große Set? er Redner fuhrt Roggen matt Dan Bantvertin 6, 66 
Heiterkeit.) Abg. Windthorſt und feine politiſchen ähnlich gehen könnte? Jetzt wird Nothwendigkeit der | verſchiedene Beiſpiele von grauſamer Behandlung an iDtai 61% (2, Lombardenſer Cx 86 Jg 8748 
eunde haben gerade daſſelbe Verfahren bei Verhand⸗ Verſtändigung betont, und es wird dies motivirt unter] und zieht ſich vom Präſtdenten Fürſten Hohenlohe einen ai⸗Juni | 607/81 Giel Franzeſen 185, 186 
gen außerhalb des Hauſes, oder mit anderen] Hinweis auf den kirchlichen Streit. Könnte aber nicht] nachträglichen Ordnungsruf zu, während General v. Sptbr.⸗Oetb. 57% 57% Rumänier `. . 424% 426% 
rteien hier, oder früher auch mit den Regierungen] die Zeit kommen, wo Sie doch ganz bedenklich zurück⸗[Voigts⸗Rheetz ſich 15 — widerung auf die eben] Petroleum Neue franz. 5% U. 9575 95²/8 
beobachtet. Mit Freuden erinnere ich mich, wie blicken auf die ae Tage, und wo Sie ſich Jagen: | gehörte Rede üderhoben glaubt. — Abg. Lasker:] April⸗Mai % % ee 14545 I E 
` n D 58 


jejenigen, welche die Reden des Abg. Haſſelmann et Sch? 18 T E Kee an EN 6856 


tu Muff. Banknoten 936% 936% 
ril⸗PMal 22 19 22 21] Oefter. Bantnsten 90, 90¼ 
Aug.⸗Sept 23 11128 (leegen. Lond. 6.24% — 
Ital. Rente 625 8. 


bei dem Beginn meiner politiſchen Thätigkeit 
im Königreich Hannover gerade die practifche und 
ofitiwe. Behandlung, die der Abg. Windtbor 
Biker Seite politiſcher Fragen gegeben hat, ſei es in C 
der Oppoſition, ſei es in der Regler: mir ſehr im⸗ 
onict hat (Heiterkeit). Mit dieſem Mittel hat Herr 
indthorſt in Hannover an der Spitze einer kleinen 
Partei einen maßgebenden Einfluß auf die Regierun 
gewonnen, der freilich für die letztere verhängnißvo 
eworden iſt. Auf den Vorwurf, daß es verwerflich 
I in dieſe Frage den Kirchenſtreit hineinzubringen, 
merle ich, daß ich das nicht gern gethan habe. Wenn 
eine 3 zu unſerer Freude erreicht iſt, ſo 
waren dieſe Motive aber allerdings nicht lediglich aus 
dieſer militäriſchen Frage Care Denn kun 
Politik drohte die Kriſis. 


viel die Rede war, iſt das Beſte weggfaggefe 1 5 
* eifall im 


entrum.) 
Nachdem Ref. Abg. Miquel noch einmal daranf 
Heede en, daß der § 2 nur das bereits & Recht 
Beſtehende enthalte, wird derſelbe mit allen Stimmen 
gegen die des Centrums, der Polen, Socialdemokraten 
um Erler angenommen. — Ebenſo $ 3 ohne 
Discuſſion. Er lautet: „2 oder 3 Regimenter werden 
zu einer Brigade, 2 der 3 Brigaden der Infanterie 
und Kavallerie zu einer Diviſſon vereinigt, Aus 2 
bis 3 Diviſtonen mit den entſprechenden Artzllerie.,]ſe verschwinden werden. Sind ſie denn nun gar 
Pionier⸗ und Train⸗Formationen wird ein Armee] nicht ſtrafbar? Das Militärſtraf dra fegt für der⸗ 
Corps gebildet, der Art, daß die geſammte auptmacht ten Strafen feſt und 
des Deutſchen Reichs im Frieden aus 18 Armeecorps 
beſteht. 2 Armeecorps werden von Bayern, je eins 
von Sachſen und Württemberg aufgefte t, während 
e en Staaten 14 
rmeecorßs formirt. Für je 3 bis 4 Armeecorps be⸗ 
n 


Privilegiume Ke nach außen ſtraflos mitgetheilt zu 
keine Erwiderung Vd at Der Antrag 


Amtliche Notirungen am 16. ëm 


ein glaſig u. weiß 1271-1230. 88-93 & Br. 
ohbunt . . . 128-1 . 
ellbunt . . 126-1308, 86-89 „ Br.) 70-90 
unt. 124-1288. 85-87 Br. & bez. 
roh. . 128⸗13864 84-87 4 Ur. 
or diner . . 120-1263. 74-81 „ Br. 


en auh gt, 

daß eſne strafrechtliche Unterſuchung nicht ſtattgefunden 

all.) ' Be eſetze machen, können wir nicht 

Ag. Windthorſt: Alſo um den ‚vermeintlich t im Stande, die Armee aus lau⸗ 
nothwendigen e ges B zu führen, giebt die na⸗ 

Partei üdgetrecht auf (Heiterkeit), 

darum bewilligt fie dauernd eine Armee, die für den 


Alineg 1 folgende Beſtimmung: In der Regel wird 
jede Compagnie, Escadron und Batterie durch einen 


GA alſo den Vorwurf wll 
D 
ade, 


ai CH ai and Gez bördern, die zur äußerſten Zü⸗ % Gd 
elloſigkeit und Ge . : 
im Friedensſtande des Heeres nothwendigen Elia: ie Antra 2 Monat 141% Gd. 3% Pre Hier Staatsſchuld⸗ 


er 

3 dE e Pfandbriefe, 
lc? 115 1 95 7 ) gl $ 8 unverändert genehmigt eltterſchaftl ai ER 4% do. do. 95% Gd. 4½ J do. 
r. 


— Nächſte Sitzun E onnerftag. anz. A rte. Aletten-Geſell chaft 


8 abrik 80 Br. ö ` 
Telegramm der Danziger Zeitung. _|Brauereielctien-Gejelihaft 65. Br. 5% Hamziger 
ngefommen 3 Uhr Nachm 


5 Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſ 0 Br. 5 Danziger 
Newyork, 16. April. Der demokratiſche - 


Bar Ch 1 de pe 8 8 che 
Candidat für den Gouverneur⸗Poſten in can. Oupoſbeken Pfanne hans Fahr; une 
ſas vertrieb, geſtützt = eine den e Entſchei⸗ i eee 3 

dung des Staatsgerichts ofes, den republikani⸗ age } 

ſchen Gouverneur aus dem Amte, und bemäch⸗ a e 16. April 1874. 

De ſich der Hauptſtadt Little Rock. Der repu⸗ Getreide- Börſe. Wetter: trübe und kalt. 
blitaniſche Gouverneur rief die Intervention 


Min Süd⸗Oſt. SE N ? 
des Präſtdenten Grant an. eizen loco war am heutigen Markte in ruhiger 
Danzig, 16. April. 


. und nur feine Qualität gut beachtet und 

auch zu feſten Preiſen dach bunte Waare jedoch 
* Der Sommerfahrplan 11 die Strecke 

Danzig⸗Zoppot wird zum 1. Mai in Kraft 


GE er ni 


alſo der geheime Artikel. 
Der Vorredner glaubt die Methode der Verhandlung 
hinter dem Rücken des Parlaments damit rechtfertigen 
u können, daß er fie von mir gelernt hätte. 
Heiterkeit.) Wenn er das von mir gelernt int 
o 18 es darum nicht an ſich gut. (Stürmiſche 
Heiterkeit.) Der verehrte Herr hat von 
mir nichts der Art lernen können. Ich habe 
nichts dagegen, wenn die Herren aus der früheren mi⸗ 


d ließungen dieſes auſes Mo 
ud Bale, ee 28. ur Kenntniß Aller gekom- 


Au Ke 

— — en gehabt. Wenn der Präſident als 
Tac offizielle Conferenzen hat, dann iſt es an der 
Zeit, daß uns der volle Inhalt derſelben mitge: 
heilt wird. Der Sprecher in England hätte 
ſoſche Conſerenzen entweder überhaupt abgelehnt, 
er dem Hause mitgetheilt, was er gehört. 
Präſident v. Forckenbe : Der Vorredner hat 
die Conferenz erwähnt. welche ich mit dem Kaiſer ge⸗ 
Ze eng? e des rate — bis beſ 

d J mite äſtdenten Da 
meinen Nachfolgern E ihrem KREE und 
ech! l kwortung zu beſtimmen, an 
mit ihrer eigenen Wie theilnehmen KH ee 
i nö wollen und wie weit die arüber 
— en. Ich erkenne in le Beziehung | Off 


blieb nach wie vor unber ckſichtigt und äußerſt ſchwer 
verläuflich. 900 Tonnen wurden heute überhaupt ver: 
J und ift bezahlt für Sommer⸗ 1298. 341% , 
treten. Die Züge find nach demſelben für den 
N en an 2 0 als A u Bahn 
jenen Jahre. — Der auf der Pommer'ſchen Bahn d 
in unc genommene Courierzug wird vor⸗ fei al en ie eg April Be N 
ausſichtlich zum 1. Al eingelegt werden. Der⸗ 1 85 ns Re ee e, 
ſelbe ſoll Morgens Uhr 15 WMinnten von hier]? 
abgehen und um 6 Uhr Nachm. in Berlin ein⸗“ 
werfen, umgekehrt ebenfalls um 8 ¼ Uhr von Ber⸗ 
lin abgehen und um 6 Uhr Abends hier eintreffen. 
Der jetzt um 7 Uhr 5 Minnten abgehende Eilzu 
wird dann ES Stunde früher von hier als Local⸗ 
zug zwiſchen Danzig und Pomm. Stargardt abge⸗ 
Halten werden. 


15 86 K, hochbunt und glaſig 125/588. 88 K, 
1 


Roggen loco unverändert. 1218. 62", 12687. 
65. dr Tonne east: Umſatz 15 Tonnen. Termine 


loco 10684, mit 61 ., 107/88, 64 *. Yr Tonne be⸗ 
zahlt. — Erbſen loco Mittel- 54½ , Koch⸗ 56 . 
we Tonne bezahlt. — Hafer loco 57 7 Tonne. 
— Raps loco zu Säi, 84 K e Tonne verkauft. — 
Spiritus nicht zugeführt. 


Schliffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 15. April. Wind: O. 
Geſegelt: Diesner, Hermann, Southampton: 
Strey, Königin von Preußen, Exmouth; beide mit 
Hide — Marx, Stolp (SD.), Stettin, Erbſen. — 
Lübke, Berlin, Sunderland; Zielke, Adler, Oſtende; 
Retzlaff, Emma, Alloa; ſämmtlich mit Holz. — Albertſen, 
Als, Puten Getreide. 

en 


1 e ; 4 te 
ein Unding. $ 2 hat auch im Lande nicht bie gering 

gegneriſche Bewegung hervorgerufen obfhen Wien 

war, paß die Conumiſſton ihm zugeftimmit babe. Sie Bet 

Ab Heut legen Sie] Be K 

d | per Secondelieutenantsſtellen einen geringere 


wieſen Sie dieſelben einfach mit den Worten ST, 

e wiſſe, wie das gemacht werde. Dem Präſidenten 

möchte ich bemerken, daß Windthorſt keineswe 8 die 

Verständigung tadeln wollte, ſondern nur ausdr cklich 

orhob, daß bier A weitgehender Art 
tgefunden haben, die ſich nicht m 

E es Paragraphen, ſondern auf ein ganzes Syſtem 


uges. 
urke 


Al. 1 gegen die Stimmen der 


ſervativen. 


Hesperus (SD.), Antwerpen; Ahrens, Franz Auguſt, 
5.: „Das Gebiet des Deutſchen Reiches wird in eith: ſammtlich int 


D 
riedrich, Dünkirchen; Hartmann, Schnelle, Neweaftle; 
iche Schug, Heinrich Geer e, Dordrecht; Voß, Sudan 
au a 5 
Eh wahe im Centrum) Auf der einen Seite Int 
die beiden Weſtendorff, Ariel, Briſtol: Radloff, Margarethe 
rimsby; Mever, Heinrich Moll, Ditende, Bo 
C er u Otto, Dundee; Danſchewsli, 
nna 
Rochefort: ſämmtlich mit Holz. Nichts in Sicht. 


2 — Meteorologiſche Beobachtungen. 
i6 8 386,57 38 OSO, feiſch⸗ re * 
Di 336,66 | + 4,6 IS, do. do. 


kleine 8 voll Waſſer gef sah und verſank — 


nennen, bezeichnen Millionen loyaler Unterthanen u, 
ſach als Verfolgung der Kirche. (Lebhafter Beifall 
im 


E Buer Hr. Windthorſt fagt, $ 2 ſei eine pagniebezirte eingetheilt. $ 6. Die Kriegsformation 


Vergewaltigung und will die Organiſation des Heeres] des Heeres, ſowie die Organiſation des Y 


d SCH. Wenn wir $ 1 bewilligten im IP N 
zu mn ege 5 ſchleunigen Ueberführung des Heeres auf den Kriegs- 


er Sinne des Budgets, jo war dies eben nur eine Be ſchl | h N | 
willigung auf mehrere Jahre hinaus, aber es iſt noch! fuß erforderlichen Vorbereitungen find nach den Beſtim⸗ 


Aeris 


für die Schif 
RE 
genommen werden. ? j L. 8. 
Bromberg, 13. April. Die hieſige Regierung 
hat dem Magiſtrate eine Verfügung zugehen laſſen, 


e 


ZAAT 


` gei Königsh 


— a dE — bg e. ne 6 wen. AR ER, K ` E ft E u er ef ee N 


Get früh ſchenkte uns Gott ein mindece@ | Ve bet Mi Gerberg. 2: Kiepert's Handatlas über alle Theile der 


’ 

Stirn rn. a deg, geb. (16 ) 6 .; Galerie Leuchtenberg. In Um⸗ 
Pillkallen, den 15. 1874. riſſen 9 v. Be 262 Blatt in 4to. Mit von Paſſavant. Hlbfrzbd. (15 .. 
719) midt, Mector. 6 Re 15 Ge: J. Voigt, Geſchichte Preußens. 9: Bde. Hlbfröbd. (27 ) 7 Re; ‚Beni, 
eute gegen 4 Uhr wurden wir durch] Franklins Schriften, Correſpondenz und Leben. 5 Bde. (81 ) 1 % 10%. Zimmers 
die Geburt eines gefunden Töchterchens[ mann, Wunder der Urwelt ) 1 & 5 K. Kutzner, Anatom. Wandtafeln (1¼ .) 
erfreut. 4 * 1 10 ger Mille u. 2. Jabegang geb. 8 A Zi e are m D 
Danzig, ben 16. 1 1874, ; Milton’s poet. Works 12% H eis ſämmtl. Werke. e. 
"E 115 eleg. 70 (4 ) 2 MR 680 


689) ud. Haufmann und Frau. 
n 
Statt beſonderer Meldung. 


5. Die geſtern vollgogene Verlobung Durch Aufhebung von 3 unſerer Commanditen haben ſich 
` Seelen Ri eege diverſe Netter von Havanna (feine Marken), ſowie auch von 
2 Johannes Kegler. ech? ole Sorten Eigarren angefammelt, welche wir, um damit 
Danzig, den 16. April 1874. zu räumen, von heute ab in unferer Commandite 


Vorſtädtiſchen Graben 


di 
No. 15, 
Ecke der Fleiſchergaſſe, 
bei Entnahme von mindeſtens ½0 Kiſte zu und unter Koſten⸗ 
preiſen verkaufen. Hierbei bemerken noch, daß ſämmtliche 
Sorten aut abgelagert find. 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 


sepwig mit Hrn. Julins Groeninger 
in Königsberg in Pr. beehren wir uns hier⸗ 
durch ergebenſt mitzutheilen. 

Pr. Holland, den 12. April 1874. 
E. Goerke und Frau. 


ee Bei diefer Gelegenheit empfehlen auch noch einen Poſten 
Seit Goerke, Cigaretten zu bedeutend KAN NN Preiſen, ſowie unfere 
Julius Groeninger. ſo beliebten Sorten Rauch⸗Tabake (eigenes Fabrikat) als: 
Verlobte. 1 braun Holländer in ½1, ½% und / Pfd.:Paqueten, 
Varinas⸗Miſchung No. I. II. III. IV. in in, Lies und 


Den heute früh 4 Uhr nach länge⸗ 
rem Leiden erfolgten Tod unſeres ge⸗ 
liebten Gatten, Vaters, Sohnes und 
Bruders — 

Arnold Magel 
zeigen wir tief betrübt an. 

Danzig, den 16. April 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


fd: Paqueten Ze, 
ebenſo noch ein Pöſtchen echten Barinas in Rollen u. Blättern. 


„ Det & Lefeldt. ` 
Newyorker „Germania, Lebens⸗Verſ.⸗Geſ.“ 


Europäiſche Abtheilung, 48 Markgrafenſtraße in Berlin, errichtet 1868. 
Ed. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt 
Speolal-Merwaltungs-Rath H. Marouse, U * R 
e Dr. Fr. Kapp, Herm. Rose, 
dar Europa ı General⸗Director. 
Depoſitum in Dentſchland: Thlr. 225,000. 
Activa am 1. Januar 187114 . Thlr. 8,458,639. 
Reiner Ueberſchuſt über alle dan: Kae Kr 


Vermehrung der Metiva in 1873: 7 
Baares Einkommen in 1873 2,756,707. 
Verſicherungen in Kraft: 19,739 Policen für Thlr. 49,360,652, 
davon in Europa:. 3,534 , „ . 6004, 470. 

Neben der Si l welche die genaue Staats⸗Controle in Amerika und der 
blühende Zuſtand der Ge ellſchaft ſelbſt gewährleiſtet, redueirt die hohe, durchaus ſichere 
Verzinſung der Capitalien und die Rückgabe des ien Wie Wl an bie 
Berlichert n die Netto⸗Koſten der Verſicherung für Jeden auf das möglichſte Minimum. 
Dividenden⸗Vertheilung ſchon zur Jahre nach Empfang der Prämien. — Nähere 


ormittag 11 Uhr er 

ſanfte Dahinſcheiden unſerer theuren 
Tante und Pflegemutter Marie Liebricht, 
deb, Bartſch, in ihrem vollendeten 69. Ve 
bensjahre, zeigen wir allen Verwandten und 
Bekannten tief betrübt an, 

Dirſchau, den 15. April 1874. 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 19. 
d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. (731 


Es hat dem lieben Gott gefallen, uns 
unſere innig geliebte, unvergeßliche 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


SE Schwägerin, Tante und J Auskunft ertheilen die General Agenten 55 

Hroßta 6 

Frau Juſtine Zimmermann, A. P. Muscate n Danzig, 
geb. Penner Bernh. Jacob in Cöslin, Gebr. Wagner in Königsberg, 


©. Hirschfeld in 

ſowie die Agenten: 
Herr Robert Dross in Danzig, 
Adolph Polentz in Danzig, 5 


in ihrem 5 Lebensjahre durch den 
Tod abzurufen; ſie ſtarb geſtern Nach⸗ 
mittags 64 Uhr nach Stägigem Leiden 
an den Folgen der Lungenentzündung. 


Bromberg, 


Herr Actuar Warmke in Pr. was, L 
Lehrer Scheffler in Freyſtadt Wr: , 


Danzig, den 16. April 1874. „ Actuar Rehfeld in Danzig, „ Eug, Noske in Elbing, 
Die Hinterbliebenen. ` Paul Petzold do. V Sanzleigffi ent Poloms kl in Pelplin, 
eee, Dieball do. „ Lehrer Frlese in A i 
„Schiffsabrechner Simon in Neufahr-| „ Kaufmann Wolfsohn in Briefen, 
KZ waſſer, „ Kreistaxator Boldt in Culm, 
Se „ Apotheker Werner in Prauſt, „ Gerichtsaſſiſtent Böhmer in Schwetz, 
„ Schſeferdecker Reiblger in Berent,, „ A. Reinke in Carthaus, 
„ Uhrmacher Gross in Dirſchau, „ Actuar Block in Neuftadt, 


Bezirksfeldwebel v.Sohlmanowitz 


„ Rendant Gertig in Graudenz, 
in 1 8 | „ 
Buchhalter Beckert in Marienburg, 


Rentier Beekmann in Conitz, 
A. Schlüter in Roſenberg. 


(165 


von 1867 in Berlin. 


Obige auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder ENEE welche in 
Sonntag den 19 d M ihren Verſicherun la darauf Bedacht genommen hat, den verſchiedenſten land⸗ 
7 Oli ER Sen er ſſen Ae zu 1 Sb 11 sl Ges, E 

— vorthei eſten Bedingungen zu gewähren, ha em landwi aftlichen Publikum 
Dampfer We iva. zur Verſicherungsnahme von eee gegen Hagelſchlag es entführt em⸗ 


Näheres bei pfohlen. 
Zur Ertheilung ſpecieller Auskunft und zur Entgegennahme von Anträgen find 
Emil Berenz, die unterzeichnete Genergl⸗Agentur, ſowie nachbenannte SEN d bereit. 


Schäferei No. 19, Danzig, Mitte April 1874. 
An Ordre Die General⸗Agenten 


find von Sending des Geng. Alphonse Rich“ Dühren & Oo. 

Zeie Të ab bort Per Dampfer in Bruß ER a e: Mandenguth bei engere Oſtpr. Herr 
DM No. 108271083 iin . ̃ ,, ,, 

2 Gi Branntwein Damerau bei Drausnitz Herr Semeran, N ve F. een 


e Danzig Herr W. Arndt, 
bier eingetroffen. 4 ` min bei tein Herr Ko Neumark Herr Hintzmann 
Der unbekannte Empfänger wolle ſich Demmin bei merſtein Herr Koch, Petenten Ip lien Ge ` 
| d WA Keisler, 
Kl. Plochoczin bei Warlubien Herr 


tig 


708 


» M „ „ * 


ſchlennigſt melden bei 0 eibind, err W. Weich 
Ferdinand Prowe. |- I ue er A D 


—— ——, — oſtomie bei Sullenezyn Herr Krüger, 
5 L. v. Laszewski, . Przyſtersk bei Terespol Hr. F. Treuchel, 
Dampfer Verbindung. Unter Kahlbude bei Löblau Der e ados k bei Bartnitzka Hr. L. v. Bloch, 
tettin ul. Iſing, [ Renczkau bei Unislaw Hr. Jankowski. 
Danz © D 
Dampf ie Erndte“, Gapitein| Neu-Kamionken bei Oftagewo Herr Roſenberg Herr F. Rehbein, 
car = ht Anfang nächſter Woche von Kip 6 „ Sicht dei Schönthal Herr Stichm, 
Scher EC (795 | * Kamerau bei Schöneck Ter err « Stompe bei Tulmſee Herr F. Schülde, 
bier nach . Wes Rahn, . Strasburg Herr C. Zander, 
Näheres bei „Klonia bei Rittel Herr J. Berent, » Theuernig Herr L. Stertz, 
Kroſanke Herr Mun, Engel, - Weichſelburg bei Neuenburg Herr 


Ge. Leſewitz bei Marienburg Herr 
Zimmermann, 


erdinand Prowe. 
Meine Muſikalien⸗Hand⸗⸗ 


und Leih⸗Anſtalt Berl Poln. gent bei Terespol Herr Siegel, 
Han ich nach ) ſt K eck bei Berent Herr Saga 


Langgaſſe No. 77 SP Thätige U SN SN Co Ce GH ees e 
Hange⸗Etage. Besten Gemengt ab Lager u. Schiff 
Constantin Ziemssen._ Petzke & Co., 


Woll⸗Säcke , —24 
ee ll Moderne Jonneuſchirur 


12 Pfund ſchwer (im Thlr., 
zu herabgeſetzten Preiſen in reicher Auswak J 


Getreide: und 
Wehl Sate Julius Konicki, - 


$ 3⸗Scheffel⸗Säcke 8, 9, 10, 11 Silbergr. 
| 14. Große Wollwebergaſſe 14. ens, 


mn 


offeriren billigst. 


beſte 123 Silbergroſchen, j 
d empfiehlt 
N. T. Angerer, 


Danzig, ` ` 
Langenmarkt No. 35. 


713) 
Franz. Sardinen, Brb. 
Sardellen den 40 


1 Haust 
E. F. Sontowski, än 
DE Aucherlachs in SC Een, grünen Lachs 
billigſt Hundega e 70, Roell. (709 


5 Jorläufige Anzeige. 
Circus Blumenfeld in Danzi 


einen Cyelus von Vorſtellungen geben. 


687) 


. Hochachtunge voll b 
M. Blumenfeld, Director. 


agel⸗Verſicherungsbank für Deutſchland 


* 
Nächſte Woche treffe ich mit meiner Kunſtreiter⸗Geſellſchaft in 9. ein und 
werde in Be WE voll decorirten iamertlaniichen Circuszelt auf dem Heumarkt 


faſhionablen 
gen, einen Vergleich 


Orten erleichtert, insbeſondere aber mit der 


rungen und macht der ſanftere Wellenſchlag 
vorteilhaft. 


werde ich am 


2500 andern Haarleidenden und zwar 
Wohnung 


ertheilen und erlaube mir alle Jene, 


für GH von 9 bis 1 Uhr 

„ Damen „ 3 bis 5 
Haarleidende, die Umſtände 
wollen einige Haare aus der Nähe der 


und 2 die Dauer deſſelben brieflich an; 
Unterſuchung der en Haare er 
Erfolg zu erwarten o 


irgend eine andere. 


Prima holl. Klum 
. ex Schiff „Riesboſch“ 

doe b Dë Paulsen. 

Engl. Portland Cement 


Marke „Trechmann“, 
in bekannter ganz vorzüglich feiner und 
beſonders ergiebiger Qualität, offerire 
vom Lager und auf Lieferung billigſt 


Herrm. Berndts, 


Comtoir Laſtadie 3 u. 4. 


Räucherlachs nur in 
großzen Fiſchen, auch ausge⸗ 


wogen, empf. 
E. F. Sontowski, e 
Feinste Tafelbutter, 

& Pfund 12 Sgr. empfiehlt HVT 
Mi. Klein, Seiligegeiftge e 
Englische 
Schiffs-Ketten 


in /½1—1“ Stärke hält ſtets Lager und 
offerirt zu den jetzigen Marktpreiſen 


L. Flemming, 


717 Johannisthor 44. 
Feinste Raffinade 

in Broden und ausgewogen, ſowie 
geichnittenen und gemahlenen 


Zucker 
empfiehlt billigſt 


M. J. Zander, 
Breitgaſſe No. 71. 


Jeden Poſten rohe 
Fohlenfelle 


faut Julius Kaufmann, 
Handſchuhfabrikant, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 4/5. 
Bezügliche Offerten bitte ich ſo bald als 
möglich zu machen. 663 


hir. 


werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück in 
beſter Geſchäftslage geſucht. Adreſſen unter 


724 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
6 8000 Thlr. 


find zum 1. Mai er, auf ländliche Beſitzun⸗ 
ker — 1. Stelle zu 5 % ſofort im Ganzen, 
auch getheilt, zu begeben dur 


C. W. Helms, 


pferde 


{5 


ollwebergaſſe 18. 
ben 


heres E er 
1. Treppe Dog, h. 8 
Ein Abiturient der Handels⸗Akade⸗ 

mie wünſcht Schülern derſelben 
Stunden zu Adreſſen unter 673 


genen, 

in der Exped. d. Ztg. erbeten 

fe 2 Knaben oder Mädchen wird Mer 
EI eine Penfion nachgewieſen durch 

die Herren Gebr. Lotzin, Langgaſſe 14. 


Oſtſeebad⸗Zoppot. 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗Station. 
Wenn e de F EE als das Ausſehen eines 
adeorts zeigte, darf es heute, an Größe mancher Provinzi ei 

mit den bedeutenderen Seebädern nicht Ga We haft er 
auten bieten geſunde, mit Comfort verſehene Wohnräume; eine künſtliche 
ſorgt für kaltes, vollkommen reines Quellwaſſer, erweiterte 
gen erhöhen den Reiz, mit dem die Natur Zoppot reichlich 
Durch die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn iſt die Verbindung mit allen entfernten 


in Golz cen gehender Lokalzüge auf das Bequemſte vermittelt. 
ie Einrichtungen des Kalt⸗ und Warmbades entſprechen den heutigen Anforde⸗ 


Apotheke und zwei Aerzte leiſten in Krankheitsfällen jeden 


Die Bade⸗Commiſſion. 


Für Haarleidende! 


Behufs Conſultatiou meiner geehrten Clienten nach 


Freitag, den 17. und Sonnabend, den 18. d. M. 


Hotel Englisches Haus 


oder bereits Glatzen haben, und ihr Haar zu conſerviren oder neues . 

ten wünſchen, zum geneigten Beſuch ergebenſt einzuladen. ede 
onſultationen 

und von 5 bis 7 Uhr Abends 


halber nicht perſönlich erſcheinen können, 


zeitig a) das Alter, b) die muthmaßliche oder bekannte Urſache des Haarleidens 
'olgt ſodann der B 

rem Falle rathe g 
me, und nutzloſen Ausgabe ab. Gegen durch ein zu hohes 
jahrelange Kahlköpfigkeit hilft meine Methode ſelbſtverſtändlich fo wenig wie 


er nicht. In letz 


Gleichzeitig empfehle ich allen K 
„Wiſſenſchaftliche Abhandlung über das mens 
gegen Einſendung von 4 Sgr. durch mud 

Sr nrich Gi 
Specialiſt für Haarleidende, Schäferkampsallee, Hamburg. 


aarleidenden dringend meine Broſchllre 
lich zu en iſt. 


enthon N 


S 


Maſſenhafte Nen⸗ 
Promenadeu ee 

0 neue. . 
ausgeſtattet hat. 1 


1% Meilen entfernten Handelsſtadt Damig, 


das Bad für zarte Conſtitutionen beſonders 


Danzig beſchieden, 


unentgeltliche Conſultationen in meiner 


welche am Ausfallen der Haare leiden 


leidenden Stelle einſenden und gleich⸗ 


igen. Nach ſtattgehabter mikroskopiſcher 
eid, ob überhaupt 

ſelbſt von einer 
Alter bedingte 


liche Haar“, welche 


elkow, 


G rentables EE 
entable e t 
Lande bei ca. 200 * 


Ein jun 
weisli 
auf dem 


erforderlichen Beiſtand. 
(696 


BR 


Ra 
zahlung zu kaufen. Gef. 
unter a. C poste un - 


erbeten, (688 
€ 


Einen fen. geb., küchtig muſikaliſch., ev 
Lehrer, der zugl. vielfach im deif: 
Narbeitet, auch i. d. Landwirthſchaft u. im 
3 er ift, empfiehlt als 
2 reiber F. 

fuhr No. 65. mä, a 2 


EN junger en die beften Ne⸗ 
ferenzen und gute Handſchrift zur 
ehen, wünſcht vom 1. abel Jef gelder 
I EN Sé ee, ober als Lagerdiener 
e zu werben. 
99 5 der Exped. d. & 8 nz 
LW e E er oder Gürtl 
findet Beſchäftigung in D 


er 
and 


ö 


4 


tholomät-Ricchengafle No. 6. 710 
Fir ein Gut mittl. Größe Wird zum for 


fortigen Antritt oder zu Joha 
zuverläſſiger unverheicatheter A GE 2 
ucht. KOCHER Meldungen mit Angabe 
über frühere Verhältniſſe werden durch 
D. & R. Sohulz, Danzig, Jopengaſſe 51 
entgegengenommen. 707 


Ein Uhrmachergehilfe, 


der ſof, oder z. 1. Mai eintreten 

Ver oder auswärts Stelle. Creche 
Beisselbrecht, Schäferei 2, Danzig. 
Ein junger Mann, Materialift, der Sim 
"es ſeine Lehrzeit beendet, ſucht unter be⸗ 
BEE nan mn 21 fuer 
) e man unter No. 

Exped. d. Ztg. einzureichen. 5 
Eine gebildete, alleinſtehende 
fangs der Dreißiger, die ſich ihres 
ſanften umgänglichen Weſen wegen ausge⸗ 
zeichnet zur Geſellſchafterin eignen würde, 
ehr gut empfohlen, ſucht eine Stelle als 
ſolche, oder zur ier we e Haus⸗ 
rau in der Wirthſchaft, Unterricht im 
Klapierſpiel, ſowie in den Anfangsgründen der 
Wiſſenſchaften bei Kindern ꝛc. Übrefen an 


W. Weichert, Elbi 

N en bing, Junkerſtraße 2 Ke 
um 

Münchner Bock. 


Kohlengaſſe 1. 
Concert u. a de eiterkeit, 


ame, an⸗ 


Pariſer Scherze mit Pantominen 8 erſte 
Puſſel, oder: Das Dirnel beiſt, Wer hätt' 
daran gedacht, oder: Danzig v. 300 Jahren. 
Anfang 7 Uhr. Entree 2½ Ge 

NB. Es werden keine Koſten geſcheut, um 
ein geehrtes Publikum ſtets genußreiche 
Unterhaltungen zu verſchaffen. Getränke wie 
bekannt gut. Bedienung nur fein. 728 


Eine Lehrlingsſtelle 


iſt zu beſetzen in der 
LV Saunier’schen Buch- & Kuns wal. 


"Selonke’s Theater. 


Ein Berliner im Schmarzwalde. 
Liederſpiel. Kunſt und Satir o⸗ 
miſche Scene. Ballet. 


Schleswig⸗Holſt.⸗Lotterie, gel zur 
bei 


ge. Gerbergaſſe 2. 
De ſt: d. Ruhe schafft. 90 
Mein Cigarren u. Tabak⸗Geſchäft, 
ceichhaltig aſſortirt, befindet fich jetzt 
WA unge vi 
icht am Langgaſſer Thor, 
26) Albert Cl: Aw 


N 5 
No. 8359 
kauft zurück die Exped. der Danz. Zeitung. 
KEE 
Revaction, Druck und ? 
5 A. 2 Kafe mann n 
Hierzu eine Beilage; 


Beilage zu No. 8464 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 16. April 1874. 


Se Dam ig, 16. April 
kä Kg 4 5 7 unſerer 
ged 1 bei un 1055 FE a ve it lebe 
ech e CN Dohna f inter ein, Graf 


olen, ve 905 der des Sommers beim H Act am Ufer des Nil's; der vierte Act im Königs⸗ 


Fällen find die an die Beklagten erlaſſenen Zahlungs⸗ 
mandate a tig g 0 a ift des 1 95 
Wer die a Ne ge Ji. e|palafte und im Innern des Pulkantempels, fo wie in 

0 


fler die tüchtigſten und kräftigſten Männer di Theben 10 vor dem Ae des Ammon; der dritte 


li Ni einem Gewölbe, ſo daß die Bühne da in zwei Etagen 


und Lt, Beſchäftigun 
ermuth ſich]getheilt erſcheint. Die Theaterproben find mp eit 


kennt, weiß, daß dieſe Leute JN éi 


ihr. ergeben, nur die bitterſte I 1 5 ſie A voriger Woche im Gange, und der großen Vor⸗ 


5 


1 Min- und der G veru ne den ae zu 

aun, v. Puttifammer, I. Jahr 6 Monaten Zu — 9 rbeiter] treiben. Ein ſparſamer Mal ch KI Stande fein, | bereitungen wegen, welche das Werk erfordert, fallen 
SH Sé © Gegen z' ftiminten‘ Wilhelm Wilczewskt und Carl Helmdach haben ge⸗f bei dieſer Arbeit in einem Sommer 50 Ag. reinen Freitag und Sonnabend die Vorſtellungen im Opern⸗ 

9 En EES in, b. Donimirski, Franke, fand ucht, aus dem Speicher ändlers] Verdienſt zu erwerben, davon muß er im Winter leben. hause aus. 
in, v. Parczewoki Garhe Knochen zu ſtehlen. Sie waren in denſelben : 5 Königsberg, 15. April. Heute iſt der als ge⸗ Berlin. Das von dem Baron v. Rhaden 
1 Ce um beide v. Saucken. Beur⸗ air tochen und wurden beim Diebſtahl ertappt chickter Operateur in weiteren Kreiſen bekannte, CS en feine KR Pauline geb. Lucca, bei dem 
E mi? Donath und Lobach. Helmdach erhielt dafür 6 Monate; CC noch] frühere Pro cher Geh. Sanitätsrath Dr, Aug. Burow hie wech Königl. Stadtgericht erſtrittene Erkenntniß, 
er Ran mm der in⸗ unbeſtraft, 6 Woch 1 niß. — 3 r Arbeiter in ſeinem 6 Lebensjahre geſtorben. Er war ein] dur ches die Ehe getrennt und Frau v. Rhaden 


Bruder der E einigen Jahren verſtorbenen Schrift⸗ wegen Ge Verlaſſung für den allein ſchuldi 
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